
Analyse und Beurteilung ist der Beitrag VO  S illing bis auf en ’III. unnötigen
Versuch, emu: und Emotionalıtät 1 iırchlıchen Bereich 1n der Weise rehabilitieren,
daß pointiert antirational Parteı ergriffen wird (861I1) ın er Welt muß enn
1imMMmMer 1n Alternatıiven gelebt un! gewüns werden? Das bringt UuUNSs eutfe eine Nngesichts
realer TOobleme terile religıöse Oomantı Uun! MOorgen annn 1M egenzug vielleicht
wleder euen Rationalismus. Und emot.ıonsarm WäaTl doch ohl katholische (!) Theologie
der etzten Te uch NIC. daß 199828  - sS1e prügeln mMuU. Ansonsten ber Zza. dieser
Beltrag ZU. Instruktivsten Der jenes e1Nn Wwen1lg ratselvolle, seit dem Pfingstkongreß 1n
Rom 1975 respektabel gewordene Phänomen des charismatischen Betens, das 1n etzter
Zeit geschrieben wurde., Lippert

Hinweise

ult iın der sakularisierten Welt. Mit Beiträgen VO  z Balthasar Fischer, Emil Lenge-
ling, Richard Schaeffler, Frieder Schulz, Hans-Rudolt Müller-Schwefe. Regensburg
1974 Verlag Friedrich Pustet. 128 sI kart., 12,80.
Das Buch bietet die eieraitie einer gemeinsamen Tagung der Evangelischen Akademie
JTutzing und der Katholis:  en ademie 1n Bayern 1mMm DTL. 1974 zentralen Fragen des
Gottesdienstes.

chaei{ifler behandelt das ema „Der \Kultus als Weltauslegung“; Lengeling interpre-
1er die „Liturgie als Grundvollzug christlichen Lebens”; chulz ert, wıe sich „Der
Gottesdiens 1n evangelischer Sicht“ darstellt; üller-Schwele zZe1g i Pastorale
Perspektiven IUr den christlichen Kult“ auf un! Fischer gıbt untier dem ıte. „Zehn
Te anach“” Erläuterungen ZUT gottesdienstlichen Situation 1n Deutschland nach dem
Erscheinen der Liturgiekonstitution des IL Vatıkanischen Konzils
Die verschiedenen eitraäge machen jJe auf ihre Weise die grundsätzliche Bedeutung des
Gottesdienstes iür das Menschsein deutlich. Doch bleiben die Autoren n1ıCH 1n derT Theorie
stecken, sondern beschäftigen sıch auch mıiıt der Praxis des Gottesdienstes, 1n dem Ja die

Bedeutgng erfahrbar werden muß

Der p;iesterliche Dienst Amt un Ordination 1n ökumenischer Sicht Hrsg. W Her-
bert VORGRIMLER Quaestiones disputatae Freiburg 1075 Verlag Her-
der 2304 O kart.-lam., A —
Nach den vorhergehenden Untersuchungen, die dem priesterlichen Amt in seinem ITSDIUNGg
(Bd. ]), In der Te der ırche (Bd I1), 1n der en Kirche (Bd 111) und 1M bestehenden
Recht (Bd. 1V) nachgingen, leg Au  - eın er ber das Amtsverständnis 1ın Okume-
nıscher Sicht VOT,.
Die eiträge geben einen er ber die Okumenische Diskussion (G OEDE), ber
Priesteramt und Priesterweihe 1n der Tthodoxe Theologie ZIZIOULAS), ber Amt
un: Ordination 1M Luthertum und ın der reformierten Theologie OTT),
ber Amt Uun! Euchristie 1 Anglikanismus McADOO), ber Weihen uUun! Priestertum
1ın den englischen Freikirchen DA VIES), Der das altkatholische Priesterbil!
KÜUPPERS]).
Drei Anhänge bringen altkatholische Okumente dusSs den Jahren 18706 bis 18379 über die
Zölibatsirage, und eın ließender Beitrag VOoOL VORGRIMLER vergleicht das Priester-
oOkumen' der römischen Bischofssynode mıt N!  en Okumenten QUsSs dem Bereich der
Okumene
Der Band bringt die ergänzende Sicht der anderen Kirchen ZUTrC Sprache und bietet darın
ıne erste Möglichkeit der Information und einen instieg ZUT Auseinandersetzung.

SCHMIDKONZ, heo Marıa Gestalt des Glaubens. Wortgottesdienste. Mai
Oktober Marienteste. München/Luzern 1975 Rex-Verlag. B geh., Einzelpreis

3/"| ab Expl 2,70; ab LOO Expl 2,50; ab 2.00 Expl. 2,20.
Dieses Gemeindeheifit ist 1 Zusammenhang mıit dem Buch „Marla, Gestalt des aubens,
Meditationen Fragen Gebete“ sehen un bletet 1ne Ergänzung aZzu. nNntier dem
wWOor „Erfahrung“ bringt Modelle zeitgemäßer Marienandachten. Ziel des Men:-
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schen ist „ansprechbar werden IUr 1es gelingt hm, „Wenn der ensch iın
1U gläubig sucht wI1ie Marla”, dem Vorbild der Menschen Der Aufbau der gebotenen
Modelle ist SINNVOoll, und durch die Technik der Wiederholungen meditativer exie wird
der eier auf den einen der anderen Aspekt auifmerksam gemacht; diese Technik ist erprobt
un!' bewährt.

HERBSTRITH, Waltraud: Maria un die Erneuerung der Kirche Schriftenreihe ZUr
Meditation. Meditationen Texten der Hl Schrift. Bergen-Enkheim: Verlag Ger-
hard Kaffke. 9.; kart 4,80
Das ema „Marla” scheint wleder ktuell seln, wWenn HNan die Neuerscheinungen der
etzten Zeiıt betrachtet. Dieses kleine Buch ist eiNer unier diesen Versuchen, Marilenver-
ehrung SINNVOIUI gestalten ZU helfen. Maria wird als Vorbild der irche gesehen, Maria
ann die ırche un der einzelne Züge entdecken, die einer Erneuerung der irche und

einem vertieften Christsein Anregungen geben Die Bibeltexte und anschließenden
Meditationen greifen 1n kurzen schnitten jJeweils Ereignisse aQus dem en Marilas au{f
Uun! deuten s1e.

Chorsätze ZU Gotteslob. Einheitsgesangbuch der deutschen Bistümer. Heft Fasten-
eıit Osterzeit. Allgemeine Gesänge. Paderborn 1975 Bonitacius-Druckerei. 3
Einzelpreis 6,50; ab 25 Stck. 5IS°
Die miıt diesem eit beginnende el „Chorsaätze ZU Gottesliob“”* soll den Kirchenchören
helfen, die Lieder des Einheitsgesangbuchs den Gläubigen nahezubringen; soll
mıiıt die Einführung des „Gotteslob*” 1n den Gemeinden erleichtern. Das zuersti erschıenene
eit nthält Liedsätze ZULTI österlichen Bußzeit, ZULI sierzel‘ Uun: einige allgemeine Ge-
sange, durchweg infache vierstimmige Kantionalsätze, B E mıt eInem cantus I1TMUs, die
gerade auch für kleinere OTEe gut geeigne‘ S1ind. Chorsätze VO.  - zeitgenössischen OMDO-
nisten kommen ebenf{alls nicht kurz, VOTI em bei Liedern, die nicht die übliche Lied-
strophenform en WIe 7 B die Kyrielitanei NT. WD Um auch gleichstimm1g eseizien
Chören die Arbeit mit dem „Gotteslob“” zZU ermöglichen, sollte die el. durch einige
atize für Tel DZwW. VIier gleiche Stimmen ergänzt werden.

FISCHER, Helmut: Thematischer Dialog-Gottesdienst. Hamburg 1975 Furche-Verlag.
119 5., Kart.; 1.0,50.
Im Mittelpunkt eines evangelischen Gottesdienstes stie. die Predigt Der einen biblischen
Text In der Evangelischen Französisch-reformierten Gemeinde Frankfurt/Main schien
1n dieser Form nicht mehr möglich sein, IM Verantwortun: gegenüber dem Gesamt-
ZEeUgNIS der und 1 Gespräch mit den en Zeugnissen christlichen aubens diesen
Glauben untier den eutigen Lebensbedingungen und angesichts der anstehenden Heraus-
Iorderungen Ne und eigenständig formulieren“ (Seite 11) So ents INa  -
sich ZULTC Einführung des Dialog-Gottesdienstes.
In diesem Buch S1INd die Erfahrungen der Gemeinde mıiıt dieser ottesdienstform gesammelt.
ber auch der katholische Seelsorger kann aus diesen Erfahrungen praktische Hinweise für
die Gestaltung e1nes Glaubensgespräches entnehmen.

BÜCKER, Heinrich Gerhard SCHEELE, Paul-Werner: Passıonsweg., Paderborn 1975
Verlag Bonifaciusdruckerei. S: Snolin, Einzelpreis 3,20, ab Stück 3,20;
dies., Kreuzwezg. Faltblatt 1n Klarsichthülle. Paderborn 1975 Verlag Bonitacius-
uckerei. Einzelpreis 2,30; ab Stück n  &. ab LOO Stück 1,50;
Mit und PASSIONS WE bietet der Verlag Zwel sıch ergänzende Veröi{ifent-
lıchungen . die sich IUr 1ne Meditation ber Leiden und Passion eignen, Im Mittelpunkt
stehen die Bronzeplastiken, die der unstiler ücker Tüur den Wallfahrtso: Telgte
geschaffen hat. editationstexte azu sind VO: Paderborner Weihbischof Paul-Werner
Scheele verfaßt worden.

besteht aQus Zzwei Faltblättern, die durch Bild und z  ort den traditionellen
Kreuzweg mit seinen Stationen darstellen Nstelle der Fa.  er würde ich Dersönlich
e1n kleines Heftchen vorziehen.
PA  WEG ISI eın kleines Büchlein. Im Mittelpunkt der Meditation stehen ler De-
sonders die einzelnen Personen, die Jesus auf seinem Leidensweg trıfft.
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un PA!  EG n 1n ihrer Gestaltung wirklich gut ZUT Meditation
Es bleibt wunschen, daß el 1ne starke Verbreitung finden.

LOETSCHER; Anton Neue Meßfeiern mi1t Betagten, München-Luzern 1975 Nex-
Verlag. 69 S brosch., 1  —
Nachdem ange Zeıit 1Ndurci Gruppengottesdienste edigli für Kinder und Jugendliche
angeboten wurden, iinden 1U  =| ın immer staärkerem Maß uch die en Menschen eruüuck-
sicht1gung. SO legt oelis  er Dereits seinen zweiten Band mit MeQfelern für „Betagte“
VO:  5 Er bietet darin zehn thematisch gestaltete Formulare: Beginn einer Ferienwoche; Reifen
duSs dem Glauben; er und Freude: Überwindung der Sorgen; Ireue Gott; ucharistle;
Loslassen und uß-fassen; 1mM Tiellen und Richten; Versoöhnl:  keit und Versöhnung;
er ist Anteil Kreuze Christi Die einzelnen Formulare bieten jeweils Kirchengebet,
Lesung, inweis ZU ‚wWischengesang, Evangelium, Nnsprache, Fürbitten, Gabengebet, Prä-
fation und Schlußgebet. Dem sind gelegentlicl noch 1Ne NTegUNg Iur die Einleitung und
e1Nn Text für den Bußakt hinzugefügt
Das Buch stellt 1Ne gute IUr Gottesdienste mit en Menschen dar.

SCHLIER, Heinrich: Der Herr 1st nahe., Adventsbetrachtungen. Freiburg Br. 1974Verlag Herder. S sI kart.-lam., 9180
Die Adventsbetrachtungen des ekannten Neutestamentlers wollen den laubenden das
Geheimnis der Ankunft Gottes 1n Jesus TISTIUS nahebringen. aIiur Wäa. der VT. TEl
wichtige Perikopen Qus dem Neuen Testament dUuS, namlıch die Adventsfifrage des oNan-
1e5$ des Täufers nach M t 11,2—6, die Adventsfreude, IC  - der Phil 4,4—*+*7 spricht, un die
dventsweisung, wIl1e S1e uUNns Thess Sl g1ıbt Das uchleın empfiehlt sıch uUunNnseTen Le-
Sern auch seiner klaren Sprache. Der Großdruck erleichtert auch alteren Lesern
den ZUgang diesen Betrachtungen, die helfen können, den INn der Adventszei als Zeit
der Besinnung für die irche und ihre Gläubigen tiefer erfassen.

‚J Hans (Hrsg.) Schriften der Bibel literaturgeschichtlich geordnet, Son-
derausgabe 1n einem Band München/Stuttgart 1075 Gemeinschaftsverlag Calwer/K5ö-
el 691 S, Paperback,
Die „Schriften der Bibel”, die ursprünglich 1n zwel Bänden erschienen 7 sind 1U} ın
einer preiswerten Sonderausgabe zusammengefaßt. Anders als ın uUunNnSeTiTer „Normalbibel”
sind die T1ilten des en un!: Neuen Testaments nıcht nach dem Kanon, sondern nach
ihrer lıteraturgeschichtliche: Entstehung geordnet, WI1e S1e uUuns die Orschung der
erkennen aßt Zu Beginn stehen deshalb nicht die Schöpfungsberichte, sondern die Erzäahl-
werke der frühen Königszeit: das Thronfolgebuch un das Werk des Jahwisten Der erste
Band uUNs bis Z.U deuteronomistischen un priesterschriftlichen es  ichtswer' araus
ergibt sich, daß nicht die historische Anordnung der T1ıiten ın ihrer redaktionellen
Gestalt geht, sondern daß auf deren Vorgeschichte zurückgegriffen wird. Band bringt
die nachexilischen ücher des Iten Testaments SOWIl1e die Schriften des Neuen esta-
ments, ngefangen VO: Galaterbrief Dis ZU den nachapostolischen T11ten. Die ausgewähl-
ten T1L1ien werden Jeweils zeiıtgesch1  tlich e1Ngeordne und 1ın ihrer lgenar charakteri-
slert. Im Anhang des ersten Bandes iindet sıch 1ne Zusammenfassung der es der
kritischen Erforschung der Je eın Bücherhinweis un e1n Stellenregister Ende jeden
Bandes SOWIe e1n Sachregister 1 Anhang des ersten Bandes Thöhen die Brauchbarkeit
des uches Es kann unseren Lesern empfohlen werden.

Sar  NK, Rudolf Von CANITZ, Hanne-Lore: Psychologie als GlaubenshilfeThematische Gottesdienste. Regensburg 1074 Verlag Friedrich Pustet. 96 S, kart.,
9,80

Den beiden Autoren, einem Dominikanerpater dQus Walberberg bel ONn und einer Diplom-
sychologin Q us Köln, geht In diesem chmalen Bändchen darum, die In der Person des
Menschen liegenden Glaubenshindernisse aufzuzeigen und Hılfen bleten, wI1ıe Cdie Barrıeren
überwunden werden können.
Die Darlegungen behandeln fünf TIhemen (Der ensch auf der Suche nach dem SInN 1INN-
erhellung durch den auben?; Was acht das Glauben schwer?f£; Vom Glauben ZU.
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Handeln; Wozu brauchen WIT e  otie und sind jJeweils 1n den Rahmen eines W ortgoi{ites-
dienstes eingefügt, der als selbständige Feler gehalten der mit einer Eucharistiefeier VeI-

bunden werden ann. es odell enthält 1Ne kurze Einführung Beginn, KyrIie-Litanel,
VOI der Lesung, zweı Perikopen, Überlegungen ZU ema (die Psychologin, der

Theologe), Fürbitten, edanken ZUT Gabenbereitung un eın ZU. Abschluß
Seelsorger iinden 1n dem eft ıne guie Grundlage zeıtgemäaber Gottesdienstgestaltung
Darüber Ainaus ist jedem Interessierten ZUI prıvaten Lektüre empfehlen.

OMMES, Ulrich RATZINGER, Joseph Das Heil des Menschen. Innerweltlich
Christlich. Reihe Deppelpunkt. München 10975 Kösel-Verlag. 673 sl Paperback, S& ,—.
Worin besteht das e1l des Menschen? Hommes un Ratzınger versuchen 1n diesem Büchlein
darauf 1ne Antwort geben. Hommes, der diese Trage philosophisch behandelt, OMMmM'
ZU1I Tkenntnis, daß für den Menschen kein wahres innerweltli  es e1l g1ıbt. Diese
Meinung el auch Ratzinger. Für ıh:; als eologen leg das e1l letztlich 1 ew1lgen
en Den Sinn, das ewlge en glauben können, belegt mit der daraus folgen-
den Humani1isierung der Welt, wolur das eispie. der eiligen anführt en, die 1ne
kurze ber doch umfassende niormation ünschen, ist dieses Büchlein sehr empfehlen.

Heinrich: Von der Partnerschaft Gottes Wir sind nicht allein. Herderbücherei
528 Freiburg I Br. 1975 Verlag Herder. T128 D I, 4,90.

In uUNSeTeTr Zeıt versuchen viele Menschen, ihre Tobleme selbst Jösen, der Sie suchen
bei modernen Wissenschaiten., och nıcht selten sıe der ensch, daß alleıin

nicht die Wand durchdringen kann, VOlIl der ste. Heinrich Fries nenn die zentrale
OTtIs des aubens für diese Situation: Wir sind nıcht alleın Er ze1g' den Zusammen-
hang Zwischen uUuNseTren Lebenssituationen und den nhalten uUuLNlsec1e5 aubens auf. Das
Jahr entlang, Ereignissen und Texten un 1M Blıck au{f die Grenzsituationen des Men-
schen, werden die Grundgedanken des uches entfaltet.

J Josef Gebet 1rmm Alltag. Kurzandachten Meditationen. München 1974
Don Bosco Verlag. 256 sl Plastikeinband, 14,50
Der ıte des ebetbuches ıll Z Ausdruck bringen, daß diese Kurzandachten jeden
Tag gebetet werden können, auch wenn die Themen nicht Q US dem Alltag stammen, sondern
QUsSs dem Inhalt der frohen OTS Der uior vergleicht diese Methode mit einem Tele-
fongespräch, das uUuNlSs wlileder die Tobleme VOI ugen bringt, die uns 1 Alltag, s1ie
oft nicht ın uUuNsSseIennN ı1rekien esichtskreis sSind, entschwinden drohen dieser
Themenauswahl und des Auibaus der Kurzandachten aus Schriftwort, und edita-
tion sind S1e niıicht NUr für den Privatgebrauch esiimm({7, sondern IUr kleinere und größere
Gruppen anwendbar.

SARTORY, Gertrude: Traumlaternen ım. Irreale. Anregungen ZUTr Meditation. Reihe
„Spielraum“ Nr München 1974 Verlag Pfeiffer. 128 Sn Paperback, 15,850
Von der Erfahrung, daß nicht es 1T sich grundsätzlich rational begreifen 1äßt,
sondern Del der „Suche nach der der 1inge, nach dem Herz der elt“” sich Wege
1n „Jene Tiefens  ichtung nach innen“ auftun, auf denen {11ld.  - NUI ahnend weiß un!
traäumend rfahrt“” ıll dieses Buch künden „Traumlaternen“ das sind „auch Bilder
Marchen, ythen, Gedichte, die grandiosen Institutionen der Religionen kurz alles, WOoTrT1N
das 1ı1eie arationale Wissen des Menschen die rgründe und Zusammenhänge der
Wesen und inge se1inen Ausdruck gefunden al die egenden un Überlieferungen aus

christlicher, chassldıs  erl, islamischer, hinduistischer un! buddhistischer Tradition bieten
NsChauung 1n Fülle, die etwas vVon jJener „Ausstrahlung dieser Phänomene spüren 1äßt, die
‚alle spirituelle Energile weck:; Die Ausführung dieser ematik verliert sich 1n einer
1e VO  - spirituellen bis hın spiritistischen egen, die, oft 1U 1n Momentaufnahmen,
aufgezeigt werden:;: geht eiz' „das Wissen die die Identität VOIL Diesseits
un! Jenseits“. el wäre 1ıne onkretere ezugnahme ZU. andor' christlichen lau-
bens, wäre ıne schäriere Markierung der Konturen der einzelnen Erscheinungen Uun!: ihrer
Einordnung wünschenswert; neugierlg die Lektüre auch machen ermay sS1e sollte
doch kritisch und miıt Abstand VOTgeNOMIME. werden.
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NIGG, Walter: Mıt Heiligen beten Gebetserfahrungen die helfen, das Leben
meistern. München/Luzern: Rex-Verlag. 144 S, E, 19,80
Walter N199g hat 1eTr dankenswerter Weise Gebele verschiedenster Art gesammelt, die
B nach ange un! Stil recht unterschiedlich sind, e11s mehr betrachtend-privaten, e1ls
mehr ymnischen und liturgis: Einschlag zeigen. Als vorherrschender FEindruck ergibt
sich einmal, daß das Beten der irche und ihrer glaubenden T1SIen e1Nn wirklicher, mit sich
identischer Traditionsstrom ist und doch der jeweiligen Subjektivität Raum g1ibt. Wel-
tens wird erfreulich eutlich, wWwI1e „gegenständlich”, neln, WIe personenbezogen chrıstilıche
Spirltualität immer Walr uch der ratselhalitie ott bleibt der aier esu und wird n1iıe
zZu einem gesichtslosen, ungegenständlichen was Hier und dort sıch der Rez.
eiwas mehr nNniormationen bei den sehr Nıchtssagenden „Vorstellungen  —- der einzelnen
eiligen gewünscht, uch etwas mehr historische Genauilgkeit (Echtheit des zweıten Kle-
mensbriefes, 9), SOWI1e 1Ne (Quellenangabe; nıcht 1Ur bliebe ann der Leser nicht Jänger
1 nklaren, Qus welchem der beiden Briefe der Text entitnommen wurde rführe auch,
woher das dem Franziskus zugeschriebene Friedensgebet (57) stammt der unvergleich-
lich schOöne lext wird 1 „Gotteslo  L mıiıt 1913 datiert

1er Hochgebete bei besonderen Anlässen. Votivhochgebet „Versöhnung“ Dre
Hochgebete für Eucharistiefeiern mit Kindern. Altarausgabe. Freiburg Br.-Wien
Einsiedeln-Zürich. Gemeinschaftsverlag Herder Benziger. 52 S kart:;; 5,50 (£.
Bezieher der Zeitschr. Gottesdienst 4,80)
Volksausgabe. Freiburg Br.-Wien Einsiedeln-Zürich 1975 Gemeinschaftsverlag
Herder-Benziger. 32 sI geh., 1,40 (£ Bezieher der Zeitschr. Gottesdienst 1,2'
Bei größeren Bestellungen Staffelpreise).
Das eft nthält eın Votivhochgebet „Versöhnung“, das für eßfeiern, die unter dem Leıit-
gedanken VOonNn Buße und Versöhnung stehen, esi1mm: 1st, ferner TEl ochgebete für Meß-
feiern mit Kindern, die sich gegenüber den anderen römischen Hochgebeten VOT em Ura
1ne vermehrte Anzahl VO  - kklamationen auszeichnen.
Leider fehlen 1n dem eft jegliche Erläuterungen den ochgebeten TUr Messen mit
Kindern, daß N1IC. eTsichtlich Ist, für welche Altersstufen die exie gedacht sind. Auzt-
schluß darüber g1ibt alp. Sauer, Berakah mit Kindern Gottesdiens 1975)
1lle „Vier Hochgebete bei besonderen Anlässen“ tellen „Studientexte dar, die unächst
erprobt un! annn aufgrun der rfahrung überarbeitet werden sollen. Es wäare WUunNn-
schen, daß möglichst viele Priester und Laien die Gelegenheit A0 Mitarbeit den
liturgischen Texten Nutizen Vor em sS1Nnd eriıchte über die rfahrungen mit den och-
gebeten für Kindermessen VOon Bedeutung. Nähere Hinweise autf die Punkte, die bel der
Erprobung besonders beachtet werden ollten, gıbt Sauer Ende des genanntien Tükels

RAHNER, arl Herausforderung des Christen. Meditationen Reflexionen Inter-
views. Reihe Herderbücherei, Band 538 Freiburg 1975 Verlag Herder. 160 Seiten,
brosch., 4.,90
Bei einem Rahner-Tas  enbuch sollte der Leser schon, Doppelkäufe vermeiden)
nächst den Quellennachweis urchsehen Das Buch enthält Meditationen (L., 13—56), efle-
xionen J9—113) und en Nnierview Qus der „Herder-Korrespondenz“ (117—1 HKs stimmt%
etiwas argerlich, daß die seinerzeit erschienenen (von uUuns angezeigten) Adventsbetrach-
tungen („Was sollen WITr jetz tun?”) nochmals 1er abgedruckt S1nd, SOZUSaYeE: die Buch-
Replik 1M Buch Versöhnlicher stimmt dann, daß 1ine el VOTN „Meditationen  ® (meist
Predigten) unveröffentlicht sind und hier erstmals vorgelegt werden. Auch andere, doch
bedeutsame Miszellen WwWI1ie die ZUT charismatischen ewegung, ZUrTr Situation der Jesulıten
hier nden, ist gut Dazu Za auch die kurze Erwägung irche bauen. Zum modernen
Kirchenbau“, deren Trundaussage INa  =| 1U unterstreichen kann, wenn s1e dem Vf auch
den Zorn gewisser Architektentheologen zuziehen dürite (und Wenn der Gegensatz der
beiden „Prinzipien“, ı nicht einfiach zwischen un verläuft, sondern das „ntl,
Prinzip“ sıch schon 1mMm abzuzeichnen eginnt), Eın Lesegenuß ist das ange Interview
aus der H das INa  - gern hier handlich nochmals wiederfindet Der Quellennachweis ist
übrigens niıicht vollständig.
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EBERTS, Gerhard Jesus und der bedrängte Mensch S5tationen der Passion. Medi-
tatıonen Informationen Gebete. München-Luzern 1975 Rex-Verlag. W  H Da geb
Dreißig Stationen eines Kreuzwegs uUuNnserer Tage. Der ensch In der 1e der Bedrängnis-kann sıch 1n diesen Stationen wiederfinden. Die Einheit VO.  - Meditation, Information
(Aktualität), Schriftlesung, Fürbitten und ist eigne Iur die persönliche Betrachtungund für den Wortgottesdienst (Bußgottesdienst) 1n der Gemeinde. Eın Buch für den Ge-
Tauch 1n einer verständlichen Sprache.

MORDSTEIN, Helga (Sr. Lucia): Gebete gestern un heute Schriftenreihe ZUTMeditation. Bergen-Enkheim: Verlag Gerhard Kaffke 3, geb., 7,80
Dieses kleine Büchlein nthält 1nNe ammlung VON Gebeten aus en Zeiten. Es „mOöchte
dem eutigen Menschen, der oft Zu gehetzt und abgespannt ist, eine Möglichkeit
bleten, 1n den TOmM der großen eier er el einzZuschwingen und durch deren Medi-
tatıon allmählich ZU der inneren tmosphäre finden, ın der INa  g ann VO  5 selber wieder
ZUN durchstößt, wenn auch I11UI der siuMmen Gewißheit, VO ott anye-
omMmm$men sein miıt all seinem ühen, Sehnen und Willen.“

HERBSTRITH, Waltraud LEHMANN, Meinrad Josef Liebe 1st untfen Der Todes-
WEZ des Jesus 0O Nazareth. Kreuzweg. Bergen-Enkheim: Verlag Gerhard Kaffke.
i geb., 10,80.

Unsere Zeit hat die Meditation wiederentdeckt. War kommen viele eue Formen auf, ber
uch alte sprechen Oft Nneu Passion un Kreuzweg gehören diesen Formen. ıne
wertvolle Meditationshilfe bietet dieses kleine Buch mıiıt seinen eindru  Svollen Kreide-
zeichnungen und seinen ansprechenden lexten
Es wäre egrüßen, wWenn die Zeichnungen auch als J1a-Reihe e  en würde, amı
auch 1n einer Tuppe 1ne are Bildmeditation eichter mOglich wäre.

ÜUNE, Alexander: Das Zeichen Jesu. Gedanken UT Erstkommunion für Eltern und
Kinder. Freising 1975 Kyrios-Verlag. sI kart.; A —
Diıeses Büchlein wunscht 1ne seın Iur die Tstkommunionkinder SOWI1e iür deren
Eltern. eIs  Jedene exte, die eınen direkt ın Zusammenhang mıt der ucharistie, die
andern mehr auf die ymDboll VON Brot und Wein, werden angeboten Es ist jedoch 1NZU-
merken, daß ab und niıicht ganz klar ist, Was die exie mit Eucharistie iun en
Als Nregung, weiıter ber den INn der Erstkommunion nachzudenken, annn das Büchlein
Jedoch nuüutzlich SeIN.

LEHMANN, Karl Jesus Christus ist auferstanden. Meditationen. Freiburg 1975 Ver-
lag Herder. 96 S kart., 9,50
Vorgelegt werden ler fünf Meditationen, deren Ihema Leiden und Auferstehung Christi
ist. Den Hintergrund bildet einmal die menschliche Leidenserfahrung, die nıcht vorschnell
durch theologische Theorien u ihren INS gebracht werden darf, und ZUuU anderen das
KTeuz Jesu, dessen 1nnn auch gerade Iür den leidenden Menschen erschlossen wird. Auf
diesem Hintergrund wird die O{IS! VO  - der Auferweckung esu Christiı verkünde
und 1n ihrer Bedeutung Tür das menschliche en ausgelegt. Hinzuwelsen wäare besonders
auftf die bemerkenswerten Überlegungen ZUTr Aussage des Glaubensbekenntnisses „Auf-
erweckt dritten Tage nach der TI Sie egen verschüttete Dimensionen dieses
Glaubensartikels wieder frei und seizen eue Akzente 1n unNnseTrTenmnmn Jesusbild.

Metropolit NTHONY Christus begegnen, Stationen Freiburg 1 Br. 10975 Verlag
Herder. 144 O K, 16,80
Metropolit Anthony, Erzbischo{f der russisch-orthodoxen irche, ebt als m1ıgran ın Eng-
and Er ist der Vertreter des Patriarchen VO' Ooskau 1n Westeuropa.
urch umfangreiche Medienarbeit, besonders durch se1in Buch „LIVINg Prayer“, das eın
Bestseller wurde, übt 1n England einen großen geistlichen Einfluß aus,. „Christus egeg-
nen”, ın der Originalausgabe erschienen unier dem 1ıte „Meditations äa eme.
spirıtual Journey“”, erreichte 1n England 1mM Erscheinungsjahr uflagen.
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In diesem Jüngsten Werk ntihonys findet der Leser e1Nn ZeugniI1s außergewöÖhnlicher SDIT1-
ueller Erfahrung, dıe tıef und Treich ist, den Leser sich selbst un! eiINer nach-
altigen Begegnung mıiıt T1SIUS führen eC| exie des Neuen Testaments bılden die
Stationen dieser Christusbegegnung lele Beispiele un! persönliche Lebenserfahrungen
veranschaulichen, Kernsätze qQuUuUs den T1iItien der Kırchen- und Wüstenväter SOWIle der
klassischen und modernen Literatur helfen, die exie des Neuen l1estaments TÜr das geistliche
en des eutigen Menschen erschlıeben. edem, der hinter dem Sichtbaren das Unsicht-
are erahnt und ZU erfassen und besser erkennen SUuC ermöglichen eindringliche
Meditationen bDer die Dimensionen VON Raum und Zeit hinauszugelangen un! einer

Von ihrdrıtten vorzustoßen, „die über die reine erNun: hinausreicht, jedoch
analysiert werden ann. In dem ler vorliegenden Bemühen findet der Leser 1n einer
unkomplizierten Sprache Hılfen, seinem en mehr eıle und Jleie geben Uun! für
seinen Glauben 1Ne Bereicherung, die ott naher kommen aßt

DODD, Charles Harold: Der Mann, nach dem WLr Christen heißen Limburg 1975Lahn-Verlag. 190 S kart.,
Es ist bemerkenswert, daß das ersie Buch des bedeutendsten angelsachsischen eutesta-
mentlers uNseIrel Zeit TST nach seinem 10d 1Ns euische übertragen wurde. In lebendiger
Sprache ENTIWITL' e1n Bild Jesu, seilines irkens 1n Galılaa Uun! 1n Jerusalem SOwl1e Se1INeT
Wirkungsgeschi  te. Nur der Fachmann annn welilc! gediegenes Fachwıissen
hinter den Zeilen verborgen 1eg Das zurückhaltende un! .USY'  en Urteıil, das den
Gelehrten 1n seinen Werken auszeichnete, ist uch chaTrTakteristisc IUr sSelin esSuUsSDu:
das Nu dankenswerterweise uch breiten Kreisen 1 euischen SpPrachraum zugäanglıch
gemacht ist.

Hans: Sprich ein Wort Kurze Meditationen den Wochentagslesungen.
Weihnachts- un! Osterfestkreis. Jahreskreis Paderborn 1975 Verlag

Bonifaciusdruckerei. 152 S Snolin, 214 SI Snolin  9
Es ist NUur Zzu verstan:  CN daß der unsch des Konzils, die Homilie nicht bloß einem
regelmäßigen Bestandteil des onntags-, sondern auch des Wochentagsgottesdienstes
machen, bisher nicht 1n Erfüllung ist. Bel der tarken Belastung, der die Seel-
SOTJer unterliegen, bleibt meilst nıcht die Zeit, Lagaus tageın eine Kurzpredigt verfassen.
Dıies VOTL em deshalb nicht, weil geeigneten Hilfsmitteln eiilens sucht
ler mıiıt seinen beiden Büchern „SpPIich eın VOTTS Abhıilfe chalien. Er bietet darın
Kurzansprachen VO.  b Jeweils einer Textseite füur den eihnachts- und Osterfestkreis an
und die Lesungen der Jahresreihe an Ausgangspunkt jeder „Meditation“” bilden
die Fragen: „Was muß qaQquUs dem Zusammenhang gesagt werden, amı die Lesungen der
Tagesmesse verstanden werden? Was kann der Besucher der Werktagsmesse duUus diesem
Text mit 1n seinen Alltag nehmen ?“

GRIOÖLET, Pierre: Zu jeder eit. Gebete., Aus dem Franz. übertragen VO:  - Johannes
Hoffmann-Herreros. Düsseldorf 1974 Patmos-Verlag. 180 S Ln
Eın für den taglıchen, prıvaten und liturgischen eDbrauc Die Schlichtheit der
Gebete überzeugt un! aßt mM1  eien. Als wohltuend wird auch erfahren, daß kein klassen-
kämpferisches oOkabular den en Leser abstößt Der V{ bietet Orgen- UunNn! end-
gebete, Psalmen, Gebete während des ages und besonderen Festzeiten Die Bußgebete
un Kyrie-Rufe en Nutzliı: nregungen IUr den lıturgis  en Gebrauch Ein Iphabe-
tisches Stichwortverzeichnis aßt schnell und gezlelt die richtigen Gebetsanregungen finden
Ein gelungenes Buch aus der Flut der Neuerscheinungen.
Franz von Worte des Vertrauens. Freiburg Br. 1975 Verlag Herder. UZ %;
kart.-lam., 8,850
Mit der Lektüre dieser Textauswaäahl es handelt sıch Neuübersetzungen QUS Philothea,
den Geistlichen Nsprachen un: TIheotimus 1äaßt der Leser sıch e1n 17 eın Gespräch,
dessen Gesprächspartner ihm bald 1U willkommen sein wird: Obwohl Franz VO.  - ales
seiner Lebenszeit nach 1Ns D Jahrhundert Ortien ıst, vermögen seine Worte Ta
erstaunlicher enschenkenntnis un: der unbeirrbaren eJahung mensci  er Existenz durch
das Verständnis TÜr unNnseTre Zu oft VO  - Unbeständigkeit, Dunkelheit, Zweilfel, chwachheit
un! Mutlosigkeit befallenen Personen anzusprechen, eich als ob s1ıe VO. einem welsen,
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erfahrenen, realistisch, ber dennoch ZzZuversichtlich die Situation des Menschen ermessenden
Zeitgenossen stamm(ten. Entspanntheit, Losgelöstheit Von inneren Verkrampfungen, elas-
enheit uUun! Mut ZU Vertrauen ın ott sind der Wirkmächtigkeit eben dieser Orie Z
schreiben, die der modernen, VO:  - uddhismus Inspirlerten Meditation 1n keiner Weise
nachtsteht 1U daß 1l1er christliche Meditation TIiolgt nıcht 1Ns Leere: 1n ott ist
und 1NN. Der noch ZU mpfangen Dereite Leser wIrd ler wertvolle Orientierung finden.

WALTER, ugen Siehe, jetzt ind die Tage des Heils Freising 1975 Kyrios-Verlag.
108 sI kart., 0O,—.
Die Osterliche Zeit gılt als die wichtigste und intensivste des KırchenJahres. Als für
1ne sinnvolle Gestaltung dieser Zeit ist das Buch des bekannten Verfassers gedacht. Die
eue Leseordnung iur die erktage der Fastenzeit legt verschiedene TIThemen ın nicht
langen Fortsetzungen VOIL,. ugen Walter hat sıch der der IUr die Fastenzeit
angebotenen Ihemen auf ein1ge wenige beschränkt, amı der Leser Gelegenheit hat, diese
etiwas tiefer erfassen. Das Buch ist nıcht NUTr: e1Ne Einführung 1n die lturgie der Werk-
tage der Fastenzeit, sondern ann dem einzelnen ZUTC Meditation dienen.

AN'!  EN, Julius: Schafft Schweigen. Freiburg Br. Basel Wien 1975Verlag Herder. 208 S kt.-lam., 17,80
Wie der 1te Desagt, ist das Ziel dieses uches, weigen ZU chaffen. Es geht dem
Essener Weihbischof Julius Angerhausen nicht spezielle Meditationspraktiken, sondern

ıll dem Leser helfen, einen Weg In die Stille finden Dieser Weg über hundert
eindru  sstarke Schilderungen VO.  g Menschen, Lands:  nN, Kırchen, Ostiern un unst-
werken 1n er Welt mit anschließenden Kurztexten VO  } Meistern des inneren Lebens und
eigenen, 1n Janger Erfahrung gewachsenen edanken. Das Buch ist IUr alle gedacht, die
sich nach Stille sehnen; e1Nn einfacher Weg wird ler gezeigt, der dem Leser keine kompli-
zierten Praktiken abverlangt.
DEL COR, Christa: Meditation der Liebe Reihe „Meditationshefte“. München 1974
Verlag Ars Josef Müller. sI geh., d
Dieses kleine eitchen versucht In er Form dem Leser den Wert der Meditation
klarzumachen. Als „notwendige Nahrung {UÜr die Seele  \ darf die Meditation nicht länger VOeI-

nachlässigt werden. Meditation soll „ LU Lauschen auf Gott“” führen. Zu diesem Zweck sind
en Zeiten eihoden entwickelt worden. Die Verfasserin empfiehlt, sich häufig SM die

Stille zurückzuziehen“; enn S1Ee S1e 1mMm meditaiiıven weigen die Grundlage der 1e
ott.

SUDBRACK, Josef Schweigen Leere der Fülle? Schriftenreihe zZu  — Meditation.
Bergen-Enkheim: Verlag Gerhard Kaffke. S brosch., 4,80
lele Menschen en euitfe Nngs VOI dem weigen, weil S1E ler oft 1mM achdenken die
eigentlich artie ealta entdecken, die hinter den Worthülsen steckt, die S1e 1mM Alltag
gebrauchen Laßt sıch der ensch Au 1 weigen VO  - ott als Du ansprechen, WIrd

eın Tlebnıs der erfahren, das sich auch 1m Alltag auswirken wird. Bejaht den
NIu Gottes allerdings nıcht, wird VOT einer unüberbrückbaren Leere stehen, die ı;
1n die Verzweiflung treibt.

AUGUSTINUS, Aurelius: Auf der Suche nach dem Glück. Gedanken aus seinem
Werk Topos-Taschenbücher Mainz 1975 Matthias-Grünewald-Verlgg. 8So 9
Kis 4,80
Der Band enthäalt Auszüge aus den philosophischen und theologischen T1iten Augustinus,
Es geht @1 VOI em Antwort auf die Trage, w1e der ensch glücklich werden kann.
Diese Au{fgabe ber kann der ensch Ur erfüllen, WEeNnNn sich auf sich besinnt, ZUT
Selbsterkenntnis oMM} und schließlich auf den Grund, namlıch Gott, SIO. Angeleitet durch
die Einführung des Herausgebers kann der Leser 1n den Texten 1nNe gute ZUr
Klärung seines Selbst- und Weltverständnisses finden

Marcel: Worte der Erfahrung. Freiburg Br 1975 Verlag Herder. 128 Sl
kart.; 10,80.
In diesem kleinen Meditationsband findet sich 1ne kurze usammenstellung QuUus den chrif-
ten Legauts, ın denen seine geistlichen Erfahrungen niedergeschrieben hat. Das Büchlein
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ist aufgebaut nach den thematischen Gesichtspunkten: Wer bist du, ensch? Seinen
Weg finden Beten und meditieren Den anderen enidecken Nach ott ausschauen
Den Weg esu gehen Den Glauben en.
en, die sich mıit diesen Ihemen auseinandersetzen wollen, ist dieses uchleın sehr
empfehlen.

JUNGNIZ, Inobert POPP, Winfried eorg Menschen ın Gottes Haus. Bildmedi-
tationen über Gesichter ım Mainzer Dom Mainz 1975 Matthias-Grünewald-Verlag.

sI Engl Broschur, 9,80
(Quer durch die tausendJjährige es des alnzer Doms führen die Meditationen VON

Jungnitz. edem, der gerne Bildmeditationen macC|ı ist dieses Buch sSicher empfeh-
len. ESs aßt fühlen, wlie, er mMmens  ıchen Schwäche die Kırche Jahrhunderte
hındurch die OTts (hristi weitergegeben hat. Man omMmMm N1C 10s VO.  - dem edanken,
daß der Verfasser, bewußt der UNDEWNU. sich wieder die große Tradition früherer
Kirchenerbauer angeschlossen hat, die aus ihren Kırchen 1ne lebendige Predigt machen
wollten Ebenso sprechen die Bilder ler wieder w1e firüher un! egen Zeugn1s ab TÜr die
vielfältigen emühungen der irche.

Franz VO  3 Dein Herz sSe1 ımmer hei ott. München 1074 Verlag AÄrs Sacr.:

Josef Müller. Bücherei, STW geh., O,
Franz VO  5 Geduld UNM. Vertrauen.,. Text-Auswahl 1n der Übersetzung VO  5 COtto

rer. Kleine Bücherei. München 1975 Verlag Ars Josef Müller. 9x, geh.,
1,20.

Diese Zzw el tellen exite des eilıgen Franz VO  - ales VOT, ausgewählt Von

tto KarTrer. DIie exie en 1iImmMmer noch ihren Wert, obwohl die Sprache manchmal
etwas altertümlıch ınmutel. Die IThemen des ersten Heflites lauten ott Ziel,
Verlangen nach Gott, Tkenntnis und jebe, artie 1ın Geduld, ott WIT. ın 115, Deine
Tömmigkeit sSe1 liebenswürTdig, 1e| deinen ott VO Herzen. Die Themen des zweıiıten
Heftes Vertrauen, arkmut, Geduld, Leiden und tötung.

DUÜURCKHEIM, raf Karlfried: Wunderbare Katze und andere en-1exte. München
1975 Scherz Verlag. LB S, zeb., 24,50
„Wunderbare atize  V vollständig >  underbare uns einer Katze“ ist der Name IUr
die Übungsanwelsung einer altjapanischen echtschule Diese Anweisungen tellen 1n jahr-
hundertelanger TIradition eine unerschöpfliche QQuelle altöstli:  er eıshel dar, die eıshel
des Zen. Ihr Ziel ist Sator1, die TO. Erleuchtung, das entscheidende Ere1ign1s des mensch-
ıchen Lebens, Beirelung aus den Fes  eln des weltabhängigen B  n In dem ler vorliegenden
Werk werden keine Iheorilen, sondern Übungsimpulse un! Erfahrungen vermittelt, die
Satorı führen sollen. Die ın jahrzehntelanger Beschäftigung mıit 0S  er Meditation Qe>-

Erfahrungen un Kenntnisse versucht der UiOTr für westliches Denken und für
wesil! editationspraXxIls TU:  ar machen. Erzahlungen, Ges un exie
bieten Hilfen, zeigen Wege und mögliche eiahren auf, amı die Bedingungen geschaffen
werden, die uUnNns selbst, UuUNsSeTenNnN innewohnenden Wesen führen und ın der Welt
das aufscheinen lassen. Das geschie. durch un Und azu bringt die Jer
vorgelegte ammlung VO  3 riginaltexten AQUS der Exerzitienpraxis des Z.en eindringliche
Beispiele.

ENOMI  SALLE, Hugo Zen Meditation. öln 1975 Benziger Verlag. 164 sI
illustr. brosch., 19,80
Wer die bisherigen Publikationen asalle s über den Bereich VO.  - Zen un! Meditation
ennt, wird ler nicht viel Neues finden; vielmehr geht das Angebot e1ines Der-
blicks Zen als Phanomen VOIl verschiedenen Perspektiven eleuchten un! summarisch
vorzustellen. Die Untersuchung des Verhältnisses VO Zazen (Meditation auf die Weise
des Zen) un! christlicher Meditation un: die „psychologische Interpretation der mystischen
ıfahrung“ (In tarker Anlehnung {l arl Albrecht geben dieser Einführung 1ne besonders
aktuelle Komponente. Um ben die 1 Bereich des „Abendlandes  Au mögliche und tat-
säachlich bereits praktizierte Verbindung VOoNn Zazen (als Weg) mıiıt der christlichen Intention
Inhalt geht 1mM Zw eiten Teil „Protokoll eines Zen-Symposions Das Buch ist keine
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Gebrauchsanweisung: „Das Ziel der bekannten christlichen Wege un: das Ziel des Zazen
können ANUur VOon N Menschen eschrieben werden, die DerTeits angekommen sind.
Daß diese Wege nicht divergent verlaufen Zen ist nicht 1Ne€e Religion gebunden,
el wird einsichtig machen versucht; E1INeEe schärifere Differenzierung Wale
indes ohl noch angebracht

HERBSTRITH Waltraud Johannes Einübung 1115 Gebet Schriftenreihe ZUF
Meditation Bergen-Enkheim Verlag Gerhard Kaffke kart 6,80
„Hier WäaTt nicht falsche emu Hier WarTr es klar, sauber, DIS die etzten Falten
des erzens Hıler WäaTrl die Konsequenz Lebens, das iruüuher inübung 1NS

Diese Worte Herbstri:E11Ne besondere ähe ZU T1SIUS dem Herrn gelangt Wäal
1hrer Einführung hinsichtlich des Gebetlebens Johannes das Teilich nicht VO.  —

SC1NEIN Ofifentl:ı  en un! ZWıschenmenschlichen en trennen 1ST finden ihre Bestäti-
YJUung durch jeden, der mı1T ihm SE1NEeN Worten eie Sind Gebete und edanken
des Vierzehn- D1IS Zwanzig]jährigen, die grundlegend für 13 besonders als
aps auszeichnende „meditative Lebensbewältigung“ solchen
OTIie auch Menschen uNseTeTl Tage noch anzuleiten

WEST Herbert In dieser Stunde, Herr Gebete für mMeinen Alltag AÄAus dem ÄAme-
rikanischen VO:  3 Hoffmann-Herreros. Mainz 1975 Matthias Grünewald-Verlag
96 5 kt 0,50
Eın Bet-Buch das den Alltag mıTL SE1INEeN Erfahrungen und Wiıderfahrnissen ZU werden
aßt Das en m1T Se1NeN Alltäglıchkeiten SOoTgen, Belastungen, Freuden, Alter, Nngs
Ho{ffnung) wird den Bereich des aubens natürlichen Sprache hineingenommen
E1ın Bet-Buch für risten, die bewußt en

Heinrich: Nicht sterben werde ich, sondern leben Vorbereitung auf den
Tod. Freising 1975 Kyrios-Verlag. S kart:, 3,5°
Dem Untertitel dieses andchens entspricht das Bemühen des erf unächst ZUTrC Einsicht
der Notwendigkeit führen, miıt dem 'Tod als Gegebenheit en durch die besondere
Sicht des es aduUS christlicher Perspe.  e erhält e1NEeN höheren Sıinngehalt als der

bloßen Unausweichlichkei Lebensrealitä: Was VO  - ott omm'
auch Gott“ (6) Konkreten ezug ZU en erhält die Schrift schließlich durch den
Versuch Antwort auf die zumal er rückende: Fragen nach eIg  Ne
Chu. Versäumnissen, NNeTeTl Leere, Einsamkeit un! Ngs VO.  3 dem ommenden Als
Nregung ZUT weılıleren Suche nach christlichen Antwort auf den 1o0od rec| TAauU:  ar

UDNOWSKI Else Die fremde Frau Dorothea VO'  3 Montau. Freising 1974 Kyrios-
Verlag Meitingen. sl kart., 23,50

Heinrich Die angebissene Erucht Eine Sündenfalldeutung Freising 1974
Kyrios-Verlag Meitingen. kart 3y

BRANDL, Gerhard: Christus Ilauben Leben Verantwortung. Freising 1074 Kyrios-
Verlag Meitingen. &x AAy
BERG Ludwig Du sollst lieben Sinn und Gehalt deis Liebesgebotes Jesu Freising
1974 Kyrios-Verlag Meitingen. 5.; kart 4,50

GILHAUS, ermann: Denn die Liebe Geschenkband Hochzeit. Freising 1074Kyrios-Verlag Meitingen. S3 kart., AAyı

ALBRECHT, Barbara: Freude der geistlichen Gemeinschaft, Freising 10974 Kyrios-Verlag Meitingen. S kart., Y
In Kurzbiographie stellt Else UDNOWSEK das en der OTroihea VO  - ontau

dar „Die iremde Frau eın en des Gebetes und der Oorge die irche
Heinrich SPAEMANN bietet 1Ne aktuelle Meditation ber den ‚Sündenfall Das Denken
un! Handeln des Menschen kann erst den gelungenen Schritt ZU! Du Lun, WEeNnN

vertieiten YTkenntnis SeCiIiNel Selbst gekommen ist.
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Die GElaubenswirklichkeiten Leben, Tod und Auferstehung esu als Einsatz für uLlSs nımmt
Gerhard BRANDL als rundlage IUr ein1ge Betrachtungen, die en 1M Zeugnis
aNIeEgEN sollen.
Ludw1g BERG weist auf dem Hintergrund des biblischen Zeugnisses auf die zweifache Z.iel-
richtung der menscnli!:  en 1e und Mensch) hin
Fuür eleuie gedacht ist das Büchlein VO  - ermann GILHAUS, enn mıt Meditationen,
1bel- und Literaturtexten zel der NT einen Weg auf, die Freuden un! Krisen des
Liebens berdenken, und g1bt Hiınweilse, Was S1e TOILZ Schwierigkeiten dennoch lıeben
aßt.
Barbara stellt die Grundlagen e1INeTr lebendigen geistlichen (Gjemelins  alit VOT:!

e  et, espräc! und weilgen, Vergebung, Feler der ucharistie, Schwesterl :  keit un!
die Charismen.

Jahr des Herrn 1976 Meitinger Spruchkarten-Kalender. zweifarbige Spruchkarten.
Kyrios-Verlag Meitingen. 5,50

Meitinger Scherenschnitt-Kalender 1976 Scherenschnittkarten. Kyrios-Verlag Mei-
rios-Verlag Meitingen. 5I5°
Meitinger Blumenkalender 1976, vierfarbige Aquarellkarten. Freising 1975 Kyri10s-
Verlag Meitingen. 4,80
Vom Advent ZU Advent,. Wegweiser durch das katholische Kirchenjahr 1975/76.
Freising 1975 Kyrios-Verlag. 60 Bildtafeln, 10,50.
le vier alender S1INd Dereıits er VOIl uNns angezeigt worden. Wieder liegen sS1e VOT,
manchem Leser werden S1e e1n Begleiter 1Ns kommende Jahr seiINn: je nach persönli:  em
es  macl wird Ma  } den ]Jeweils zusagenden alender auswählen. Erireulich ist besonders,
daß 1n dem härter werdenden wirts  aftlı  en un geistigen ıma der Verlag wieder 1-
stande WAarl, besinnliche (Spruchkartenkalender Kunstkalender) und „naiv-unschuldige”
alender Blumen, Scherenschnitte) anzubieten. Vom Advent ZU. Advent hıetet daneben
ın bekannter und ewährter orm 1ıne Verbindung VO:  - Bibelkalender und Kunstkalender.

Eingesandte Büuücher

Die olgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme ZU Inhalt der Bücher Unver-
langt eingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt, Die Rezension
erfolgt nach Ermessen der Schriftleitung.
N  y eter BIEMENR, Günter (Hrsg.) Weltreligion ım Religionsunterricht. Se-
kundarstufe I® Einführung Texte Unterrichtsmodelle Dokumente. München
1975 Don Bosco Verlag. 160 R kt., 15,50
AUER, Johann RAÄATZINGENRK, Joseph: Die Welt Gottes Schöpfung. Kleine katho-
lische Dogmatik, 111 Regensburg 1975 Verlag Friedrich Pustet. 576 S käarft:,
19,80
p Eugen: Glaubensverständnis., Grundriß einer hermeneutischen Fundamental-
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